
um ein kompaktes Kompendium zur
Vorbereitung von Pilgerreisen, son-
dern um einen vollständigen Beglei-
ter mit wertvollen Informationen
zum Jakobspilgern zwischen Tübin-
gen und Konstanz. Weitere Informa-
tionen zu den Jakobswegen zwischen
Neckar und Bodensee erhalten Sie auf
der Internetseite: http://www.jakobs-
weg-tuebingen-beuron-konstanz.de.

Stefan Blanz

Wilhelm Rößler
Naturpark Obere Donau.
Herausgegeben vom Schwäbischen
Albverein, Stuttgart, in Zusammen-
arbeit mit dem Verein Naturpark
Obere Donau e.V., Beuron.
Verlag des Schwäbischen Albvereins,
Stuttgart 2007. Kommissionsverlag
Konrad Theiss Stuttgart. Reihe «Natur –
Heimat – Wandern». 358 Seiten mit 23
Schwarzweiß- und 124 Farbabbildungen
sowie 1 farbigen Wanderkarte. Broschur
€ 15,50. ISBN 978-3-8062-2150-3

Der Naturpark Obere Donau wurde
1980 gegründet. Nach einer Erweite-
rung im Jahr 2005 um rund ein Drittel
seiner Fläche umfasst der Naturpark
heute eine Gesamtfläche von 135.019
ha. Damit ist der Naturpark Obere
Donau der drittgrößte im Land. Kern-
stück des Naturparks ist ohne Zweifel
das tief eingeschnittene Durchbruchs-
tal der jungen Donau, aber auch der
Albtrauf und die flachwellige Land-
schaft des Großen Heubergs und der
Hegau-Alb mit ihren reizvollen, zur
Donau mündenden Flusstälern etwa
der Bära, der Schmeie oder der Lau-
chert. ZehnBerge imNaturparkweisen
eineHöhe von über 1.000mHöhe über
NNauf,darunterauchder1.014müber
NN hohe Lemberg, der höchste Berg
der Schwäbischen Alb. Südlich der
Donau greift der Naturpark man-
cherorts weit ins pleistozän überformte
oberschwäbische Land hinein.
Die Vergrößerung der Naturparkflä-
che in 2005 sowie die Tatsache, dass
die 4. Auflage des Wanderbuchs Na-
turpark «Obere Donau» vergriffen ist,
erforderte die Neuauflage des Wan-
derbuchs für das beliebte Wanderge-
biet. Der vorliegende Wanderführer
wurde gegenüber der früheren Auf-
lage vollkommen neu überarbeitet.
Die Vergrößerung des Naturpark-

areals brachte esmit sich, dass zahlrei-
che neue Rundwanderwege erstmalig
beschrieben sind. Bei manchen, früher
beschriebenen Wanderungen wurde
die Wegeführung neu überdacht und
abgeändert. Weiterhin wurden bei
den Erläuterungen zur Geschichte der
historischen Stätten und Orte neue
Erkenntnisse eingefügt.
Insgesamtwerden 64 Rundwande-

rungen und sechs Streckenwande-
rungen vorgestellt. DieWanderungen
sind ausführlich beschrieben und lie-
fern alle für den Wanderer wichtigen
Informationen wie z.B. die Länge der
Wanderstrecke, Gehzeiten, Markie-
rungen sowie die Beschreibung der
Strecke und der Sehenswürdigkeiten.
Jede Wanderung wird mit einem aus-
sagekräftigen Farbbild vorgestellt.
Schade, dass die Besonderheiten der
jeweiligen Wanderung nur mit ent-
sprechenden Buchstaben symboli-
siert sind. Somussman immerwieder
zu denWanderhinweisen zurückblät-
tern, um die Bedeutung des jeweili-
gen Buchstabens zu eruieren. Die
Wanderhinweise befinden sich
zudem noch in der Buchmitte, was
den schnellen Nachschlageakt unnö-
tig erschwert. Aussagekräftige Pikto-
gramme bei den entsprechenden
Wanderungen – z.B. Blume als Sym-
bol für die botanische Qualität der
Wanderung – wären die Alternative
gewesen. Auf die Eignung der Wan-
derwege für Menschen mit Behinde-
rung oder hinsichtlich Kinderwagen
wird nicht hingewiesen.
Dem Führer liegt eine Karte im

Maßstab 1:100.000 bei, auf der alle
beschriebenen Wanderungen einge-
zeichnet sind. Diese kann aber allen-
falls einen groben Überblick bieten
und die Wanderkarten im Maßstab
1: 50.000 bzw. 1: 35.000 mit den Weg-
bezeichnungen des Schwäbischen
Albvereins nicht ersetzen. Darauf
wird im Führer hingewiesen.
Was den Wanderführer besonders

auszeichnet, ist sein hoher Informa-
tionsgehalt. Im einleitenden Teil des
Buches, der mit 135 Seiten sehr
umfangreich ausfällt, wird der Natur-
park detailliert beschrieben. Neben
dem Pflichtprogramm wie der
Beschreibung von Geologie, Land-
schaft, Flora, Fauna, Vor-, Früh- und
der Territorialgeschichtewerden auch

Themen wie etwa Minnesängern und
weiteren Literaten sowie Sagen und
Schwänken aus demRaumdesNaturparks
ein eigenes Kapitel gewidmet. Auch
bei den jeweiligen Wanderungen wer-
den die Sehenswürdigkeiten entlang
derWanderstrecke sehr detailliert und
fachkundig beschrieben. Diese Infor-
mationsfülle macht den Führer nicht
nur zu einem guten Pfadfinder, son-
dern zu einem heimatkundlichen
Nachschlagewerk über das Gebiet des
Naturparks. Jedem, der in diesem
Gebiet wandert, sei der Führer nach-
drücklich empfohlen. Siegfried Roth

Joachim Eberle, Bernhard Eitel, Wolf
Dieter Blümel und Peter Wittmann
Deutschlands Süden vom
Erdmittelalter zur Gegenwart
Spektrum Akademischer Verlag 2007.
188 Seiten mit zahlreichen, teils farbigen
Abbildungen. Gebunden € 39,95.
ISBN 978-3-82741-506-6

Über einhundert Millionen Jahre
gestalteten natürliche Formungspro-
zesse die Landschaft Süddeutsch-
lands. Klimatische, tektonische und
zufällig auftretende Ereignisse wie
der Einschlag großerMeteoriten führ-
ten zum Entstehen vielfältiger Natur-
räume wie z.B. Grundgebirgs- und
Schichtstufenlandschaften, Graben-
brüchewie der Oberrheingraben oder
von Vulkanismus, Gletschern und
Meteoriteneinschlägen geprägte
Landschaften. Der geologische For-
menschatz Süddeutschlands ist welt-
weit einmalig.
Das Buch ist als geographische

Zeitreise konzipiert, auf der die Ent-
wicklung der süddeutschen Land-
schaft seit dem möglichen Beginn der
festländischen Formung vor etwa 140
Millionen Jahren nachvollziehbar
wird. Der Fokus liegt auf der
Beschreibung der Veränderungen der
Landoberfläche seit dieser Zeit und
nicht in der Abhandlung der allge-
meinen geologisch-tektonischen Ent-
wicklung Süddeutschlands. Die
räumliche Abgrenzung Süddeutsch-
lands folgt in etwa den Landesgren-
zen Baden-Württembergs. Im Osten
erstreckt sich das betrachtete Gebiet
vom Fichtelgebirge bis zum Bayeri-
schen Wald.
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